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BM-Interview mit Frank Schüssler und Christian Kiermeier, Werkstattleiter der Friedrich-Hecker-Schule in Sinsheim

»Wer gesund ist, der hat auch 
mehr Spaß am Arbeiten«

BM: Schreiben, zeichnen und Co., alles, was 

man im Sitzen an einer herkömmlichen 

 Hobelbank machen muss, ist irgendwie doof. 

Wie ist das mit den Ergoplan-Hubtischen?

Christian Kiermeier: Mit den neuen höhenver-

stellbaren Tischen können wir den Bankraum 

heute sogar als normalen Unterrichtsraum 

verwenden. Zum Beispiel um Klassenarbeiten 

zu schreiben oder die Schüler etwas ausfüllen 

lassen – das empfinde ich als großen Vorteil. 

Früher  mussten die Schüler dazu unbequem 

 stehen oder wir mussten in ein normales 

 Klassenzimmer wechseln. 

BM: Was haben sie gemacht, um den Freiraum 

im Tisch praktisch zu nutzen?

Frank Schüssler: Von vornherein klar, wir brau-

chen Platz, um Werkzeug aufzubewahren. Au-

BM: Was ist der größte Vorteil der neuen 

 Arbeits- und Montagetische im Gegensatz zu 

herkömmlichen Hobelbänken?

Frank Schüssler: Wenn ich beide vergleiche, 

dann ist der größte Vorteil ganz klar: Die Mon-

tage- und  Arbeitstische mit Hubeinrichtung 

lassen sich im Gegensatz zur einer herkömm-

lichen  Hobelbank jederzeit individuell auf die 

 gewünschte Körpergröße einstellen. Und das 

kann eine Person alleine und ohne Kraftauf-

wand. Außerdem lässt sich durch die einfache 

Höhenverstellung auch sehr schnell und flexi-

bel auf unterschiedliche Montagearbeiten 

reagieren. Das führt dazu, dass die Schüler ihre 

Arbeit auch wirklich gerne ausführen, weil sie 

nicht so  eine körperliche Belastung verspüren, 

wie wenn sie sich ständig Beugen müssten.

BM: Wie oft wird die Höhenverstellung im 

 Arbeitsalltag benutzt?

Frank Schüssler: Meiner Beobachtung nach 

wird sie  andauernd verwendet. Grund dafür ist, 

dass die zu erledigende Arbeit, die optimale 

Arbeits höhe vorgibt. Wenn ich beispielsweise 

etwas säge, benötige ich eine ganz andere 

 Arbeitshöhe, als bei Stemmarbeiten – je nach-

dem wie das Werkstück liegt und wo man es 

einspannt.  Somit ist man ständig in Bewegung 

und nutzt dementsprechend oft die Höhen-

verstellung. Allerdings beobachte ich trotz-

dem, dass ein paar Schülern die zwei Schritte 

zum Pedal der Höhenverstellung zu weit sind, 

da sich das  Pedal an der Seite der Hobelbank 

befindet. Wenn das Pedal also noch leichter 

zugänglich wäre, würde die Verstellung wahr-

scheinlich auch noch öfter benutzt werden. 

BM: Welche Vorteile bietet die Arbeitsplatte 

und wie hat sich das in der Praxis bewährt?

Frank Schüssler: Durch die vielen Bohrungen, 

die über die  gesamte Arbeitsplatte verteilt sind, 

in denen Bankhaken positioniert werden 

 können, ergeben sich viel mehr Einspannberei-

che als bei einer herkömmlichen Hobelbank. So-

mit lässt sich ein viel breiteres Spektrum an 

 Möbelteilen auf dem Tisch verleimen – z. B. 

Korpuselemente. Außerdem bewähren sich 

die  stabilen Bankzangen, die sich nicht verziehen 

und gleichlaufend sind. Was ich noch sehr gut 

 finde ist, dass die Bankplatte keine Beilade hat. 

Dort sind sonst nur unnötig Kleinteile reinge-

flogen oder es wurde etwas aufbewahrt, was 

durch Überstehen beim Arbeiten gestört hat. 

 Dementsprechend hat sich die Arbeitsplatte 

bei uns in der Schule sehr gut bewährt.

/ Frank Schüssler (li.) ist seit über 13 Jahren Werkstattleiter an der Berufsschule 

und immer offen für Neues. Christian Kiermeier komplettiert seit zwei Jahren das 

Werkstattleiter-Duo an der Friedrich-Hecker-Schule in Sinsheim.

Seit einem Jahr ist ein Bankraum der Berufsschule an der 

Friedrich-Hecker-Schule in Sinsheim mit Arbeits- und Montage-

tischen vom Typ Ergoplan EP 1 von Beck ausgestattet. Ein guter 

Zeitpunkt, die beiden Werkstattleiter nach ihren Erfahrungen 

im Schulalltag zu befragen. BM-REDAKTEUR LUKAS PETERSEN

»Der größte Vorteil ist ganz klar 
die Höhenverstellung«
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ßerdem wollten wir personalisierte Arbeits-

plätze,  sodass jeder Schüler sich für seinen Ar-

beitsplatz und sein Werkzeug verantwortlich 

fühlt. Deswegen haben wir für jeden Arbeits-

platz einen eigenen abschließbaren Korpus 

 gefertigt,  indem ein sog. Tooltainer inkl. allem 

Handwerkzeug Platz findet. Der Platz im Tisch 

reicht dafür genau aus. Außerdem verkommt 

der Freiraum dadurch nicht zur Ablagefläche 

für Werkstücke und sonstige Dinge. 

BM: Macht diese Art der Werkzeugauf -

bewahrung auch für andere Schulen und 

Schreinereien Sinn?

Christian Kiermeier: Die Werkzeugaufbewah-

rung ist ein sehr individuelles Thema. Das löst 

jede Schule für sich, da Schulen und natürlich 

auch Schreinereien ihre Werkzeuge ganz unter-

schiedlich aufbewahren. Wir haben jetzt ein 

kompaktes System, das für uns funktioniert, 

woanders sehen die Anforderung allerdings 

ganz anders aus. Da gibt allerdings auch 

 Möglichkeiten, die der Hersteller anbietet. 

Z. B. Werkzeugunterschränke in verschiedenen 

Abmessungen aus Vollholz oder Multiplex.

BM: Warum ist Ergonomie schon in der 

 Berufsschule ein wichtiges Thema?

Frank Schüssler: Weil dadurch die Gesundheit 

geschont wird und weil man somit mehr Spaß 

am  Arbeiten hat. Die Arbeit ist einfach leichter 

und lässt sich flexibler gestalten.

Christian Kiermeier: Ich finde es wichtig, das 

Thema  Ergonomie von Anfang an in das 

 Bewusstsein der Schüler zu bekommen. Denn 

auch, wenn unsere Schüler das Thema im Mo-

ment noch verhältnismäßig wenig interes-

siert, weil sie jung sind und relativ wenig 

 körperliche Probleme haben, wird es ihnen 

später  zugutekommen, ergonomisch gear -

beitet zu haben. Und wer im Handwerk 

 arbeitet, bei dem entstehen meistens körper -

liche  Probleme im Alter.

BM: Inwiefern ist es durch die höhenverstell -

baren Hobelbänke einfacher an das Bewusst-

sein der Schüler zu appellieren, dass Ergonomie 

sehr wichtig ist?

Frank Schüssler: Alleine, dass ergonomische 

Produkte in der Berufsschule vorhanden sind, 

führt schon dazu, dass das Thema ins Bewusst-

sein der Schüler gerufen wird. Sie gehen damit 

um,  lernen die Vorteile zu schätzen und tragen 

dieses Wissen natürlich auch in die Betriebe. 

Also was wir hier anbieten wollen, ist immer 

der Versuch der optimalen Lösung im Blick auf 

Ergonomie, auf Körperhaltung, auf Arbeitsbe-

lastung, auf Gesundheitsschutz. Und es gibt 

einige Schüler, die das ihren Chefs erzählen 

und versuchen, sie davon zu überzeugen, dass 

ein ergonomischer Arbeitsplatz Sinn ergibt. 

Natürlich besteht das Problem, dass der Vor-

gesetzte am längeren Hebel sitzt und Schüler 

oft zu hören bekommen: „Das brauchst du 

nicht. Das ging schon immer so. Schiebt halt 

irgendetwas drunter. Stell dich nicht so an.“

/ „Früher wurden die Hobelbänke am Anfang des Jahres für eine Person aus der 

 Klasse, die am meisten im Bankraum ist, auf eine einigermaßen zur Körpergröße ... 

/ ... passende Höhe eingestellt, ergonomisch ist anders.“ Heute lassen sich die 

 Arbeitstische individuell in der Höhe verstellen und auch einfach im Raum verfahren. 

BM: Wirken sich die höhenverstellbaren 

 Arbeits- und Montagetische positiv auf 

die  Köperhaltungen der Schüler aus?

Frank Schüssler: Auf jeden Fall! Die Hub tische 

unterstützen auf jeden Fall dabei, Fehl -

haltungen von Schülern zu korrigieren. 

Vor  allem unterstützen die Tische besonders 

große Schüler, die sich an herkömmlichen 

 Hobelbänken meist extrem bücken mussten. 

BM: Gibt es aus ihrer Sicht noch Verbesserungs-

potenzial an den Eroplan-Hubtischen?

Frank Schüssler: Wie schon erwähnt, wäre es 

praktischer, wenn der Hebel zum Höhenver-

stellen einfacher zu erreichen wäre und 

wenn es konfigurierbare Möglichkeiten 

zur  Werkzeugaufbewahrung gäbe. Sonst 

ist uns nur  aufgefallen, dass die Bankhaken 

in ein paar Löchern nach einiger Zeit nur 

schwer zu  bewegen sind. Dafür bietet Beck 

 jedoch eine  schnelle und durchdachte 

 Servicelösung an.

Die Fragen stellte BM-Redakteur Lukas 

 Petersen.

»Was wir hier anbieten wollen, 
ist die optimale Lösung«
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Richtig lernen: Werkstattleiter aus Sinsheim setzen auf höhenverstellbare Hobelbänke von Beck

Ergonomisches Duo
Es gibt viele Möglichkeiten, ergonomischer zu arbeiten – auch im Bankraum. In den Schreinerwerkstätten der 

Berufsschule an der Friedrich-Hecker-Schule in Sinsheim wird deshalb seit über einem Jahr auf höhenver-

stellbare Hobelbänke gesetzt. Die Werkstattleiter Frank Schüssler und  Christian Kiermeier  haben sich dafür 

starkgemacht, dass die Arbeits- und  Montagetische vom Typ Ergoplan EP 1 von Beck Einzug in den Bank-

raum  erhalten und berichten im  BM- Interview, wie sie sich im Alltag bewähren. BM-REDAKTEUR LUKAS PETERSEN
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F
rank Schüssler, der seit über 13 Jahren Werkstattleiter der Berufs-

schule an der Friedrich-Hecker-Schule in Sinsheim ist, suchte 

schon viele Jahre nach einem ergonomischen Ersatz für die starren 

 Hobelbänke in den Bankräumen der Schulwerkstatt. Nachdem er 

2014 in der BM-Mai-Ausgabe gelesen hat, dass die Reinhold Beck 

 Maschinenbau GmbH gemeinsam mit der Rolf-Benz-Schule Nagold 

ein Pilotprojekt gestartet und dabei eine höhenverstellbare Hobelbank 

entwickelt hat, wurde der emsige Lehrer und Vollblut-Schreiner dann 

aktiv. Sein Antrieb ist leicht erklärt. „Wer, wenn nicht die Berufsschule, 

sollte dem Schreinernachwuchs vermitteln, dass man auf seinen 

 Körper achtgeben muss, um bis ins hohe Alter fit sein zu können.“ 

Und wenn man Frank fragt, was Ergonomie für ihn bedeutet, lautet 

die  Antwort: „Durch ergonomisches Arbeiten wird die Gesundheit 

 geschont und wer gesund ist, der hat auch mehr Spaß am Arbeiten. 

Die Arbeit wird leichter und lässt sich flexibler gestalten.“ 

Bei seinem noch ziemlich frischen Werkstattleiterkollegen Christian 

Kiermeier stieß Frank mit seiner Idee direkt auf offene Ohren. Gesagt, 

getan, und nach einigen bürokratischen Hürden kamen endlich die ersten 

zwei Arbeits- und Montagetische vom Typ Ergoplan EP 1 zum Testen. 

„Wir haben die neuen Hobelbänke von unseren Schülern testen lassen 

und die Rückmeldungen waren so positiv, dass wir gesagt haben, okay, 

die brauchen wir für alle Schülerinnen und Schüler.“ Seit nun einem Jahr 

ist ein Bankraum der Schule komplett mit den neuen Arbeitstischen 

ausgestattet. Ein guter Zeitpunkt also, die beiden Werkstattleiter aus 

Sinsheim zu  ihren Erfahrungen im Schulalltag zu befragen. Doch vorab 

gibt es noch wichtige Daten und Fakten zu den neuen Hobelbänken. 

Arbeits- und Montagetisch Ergoplan EP 1 – das hat er zu bieten 

Der Ergoplan EP 1 von Beck ist eine Kombination aus klassischer Hobel-

bank in Verbindung mit einer fahrbaren und höhenverstellbaren Unter-

konstruktion. Die robuste Arbeitsplatte hat eine Gesamtgröße von 

1785 x 850 mm, verfügt über Vorder- und Hinterzange und hat mehrere 

Bohrungen in der Tischfläche, worin sich Bankhaken befestigen lassen. 

Der Arbeitstisch mit einer Tragkraft von 400 kg kann per Fuß hydraulik 

stufenlos von 780 bis 1080 mm verstellt werden. Eine Hebe-/Senkein-

richtung sorgt dafür, dass der Arbeits- und Montagetisch mobil bleibt. 

Praktisch für Schulen: Eine auf der Rückseite montierte Schutzplatte 

verhindert die Einklemmgefahr bei zwei aneinandergestellten Hobel-

bänken. Unter der Arbeitsplatte bietet ein Zwischenraum Platz für 

 individuelle Aufbewahrungsmöglichkeiten wie z. B. für Werkzeug -

systainer. Hier haben Frank und Christian Korpusse angefertigt, die 

 verschließbar sind und Platz für einen sog. Tooltainer bieten. „Wir wollten 

personalisierte Arbeitsplätze, sodass jeder Schüler sich für seinen 

 Arbeitsplatz und sein Werkzeug verantwortlich fühlt“, erklärt Frank. I

/ Der Ergoplan EP 1 von Beck lässt sich per Fußhydraulik 

stufenlos von 780 bis 1080 mm in der Höhe verstellen.

/ Damit die Schüler sich für ihren Arbeitsplatz und ihr 

Werkzeug verantwortlich fühlen, haben die beiden 

Werkstattleiter die Arbeitsplätze personalisiert. B
M
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/ Mehrere Bohrungen in der Tischfläche sorgen 

für  Flexibilität beim Einsatz von Bankhaken. 

/ Jeder hat seine eigene Hobelbank inkl. abschließbarem 

Korpus, der Platz für exakt einen sog. Tooltainer bietet. 

Hier wird sämtliches Handwerkzeug verstaut. 

 ▶


QR-Code scannen und
gesamtes Interview ansehen:
https://youtu.be/TPzBGVKryug
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